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Deutsches Weich.
Karlsruhe . Seine Königliche Hoheit der G r o ß-

Herzog haben gnädigst geruht , den Verwalter Alexander
Zeis am Landesgesängnis Mannheim zum Rechnungs¬
rat und den Revisor Wilhelm Kraut in ger beim
Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts zum
Verwalter beim Landesgefängnis und der Weiberstraf¬
anstalt Bruchsal zu ernennen .

Mit Entschließung des Großherzoglichen Ministe¬
riums der Finanzen ist der Bahningenieur in Konstanz ,
Bahnbauinspektor Norbert Hermanuz , auf den 1 . Mai
d . I . nach Ueberlingen a . B . versetzt und mit der Leit¬
ung des für den Bau der Bahn Stahringen -Ueberlingen
daselbst zu errichteten Baubureaus beauftragt worden .

Karlsruhe , 27 . Febr . Gestern Nachmittag
folgten der Grobherzog , die Grobherzogin und die
Kronprinzessin von Schweden und Norwegen einer
Einladung des Staatsministers Dr . Turban zu
einer musikalischen Gesellschaft .

Leipzig , 27 . Febr . Das Reichsgericht
verhandelte in dem Prozeß gegen den Redakteur
der „ Kölnischen Zeitung "

, van Loock, welcher am
29 . November wegen Abdrucks des Protokolls
über die Wemdinger Teuselsauslreibung zu 50
Mark Geldstrafe verurteilt worden war . Der
Reichsanwalt beantragte die Aushebung des in der
Vorinstanz gefällten Urteils . Die Verkündigung
des Urteils erfolgt am 5 . März .

Berlin , 27 . Febr . Bei dem Diner , welches
am Samstag Abend zu Ehren des Geburtstages
des Königs von Württemberg bei den Majestäten
stattfand , brachte der K a i s e r einen Toast auf das
Wohl des Königs von Württemberg aus , worauf
die Mustk die Königshymne intonierte , welche
stehend angehört wurde .

— 28 . Febr . Die brasilianische Regierung hat
nach langvauernden und sorgfältigen , in Rio statt -
gehabten Prüfungen von Gewehren aller bedeuten¬
den Waffenfabriken der hiesigen Firma Ludwig

Schwer gebüßt .
Eine Erzählung von Philrpp Moreno .

lFortsetznng statt Schluß .)
(Nachdruck verbaten .)

XVIII .
Es war noch ganz früh , kurz nach Aufgang

der Sonne , als an Gertruds Zimmer gepocht
wurde . Das junge Mädchen öffnete und herein
trat Bertha , bleich, mit lang herabhängendem Haar
und sieberhaft glänzenden tiefliegenden Augen . Sie
hielt einen Brief in der Hand .

„ Ich konnte nicht schlafen, " sagte sie, und da
habe ich dies geschrieben . Du bist stets meine
gütige und liebreiche Freundin gewesen . Gertrud ;
willst du mir nun noch einen letzten , großen Dienst
erweisen ?"

„ Gewiß , und von Herzen gern, " antwortete
« enrnd , „ vorausgesetzt , daß es in meinen Kräften
steht . "

„ Dann bitte ich dich, diesen Morgen nach
Plüskow zu fahren und dem Baron Lionel eigen¬
händig diesen Brief zu übergeben . Eigenhändig ,hörst du , liebste Gertrud ? "

„ Baron Lionel kommt heute nachmittag wieder
hierher, " bemerkte Gertrud .

Löwe u . Comp , den Auftrag aus 70 000 Ge¬
wehre und 35 Millionen Patronen envgiltig erteilt .

Berlin , 25 . Febr . (Reichstag . ) Das Haus nimmt
in 3 . Lesung den Antrag Rintelen betr . die Verjährung an .
(Der Antrag will bekanntlich verhindern , daß Abge¬
ordnete mit Berufung auf die Verjährung straflos bleiben .)
Hierauf erste Beratung der Postdampfernovelle . Staats¬
sekretär » . Stephan : Die Mittelmeer - und die Samoa¬
linie entsprachen nicht den Erwartungen . Die Mittel¬
meerlinie soll daher sortfallen , dafür sollen die Dampfer
auf der Reise nach Australien bezw. Ostasien Neapel an -
laufen . Sratt der Samoalinie will der Nordd . Lloyd
eine Linie von Singapore über die Sundainseln nach
Neuguinea einrichten ohne Erhöhung der bisher für die
Samoalinie gezahlten Beihilfe . Da der Lloyd auf 15
Jahre den Anspruch auf die Beihilfe für die Samoa¬
linie habe, so könnte der Lloyd bei Ablehnung der Vor¬
lage auf seinem Schein bestehen ; die von der freisinnigen
Presse geforderte Einziehung der Samoabeihilfe sei da¬
her unmöglich. Bamberger (d .fr .) : Mit dem Fort¬
fallen der Mittelmeerlinie und der Bewilligung von
100000 Mark für das Anlaufen Neapels sei er ein¬
verstanden . Die Samoalinie nütze der Ausfuhr nichts .
Auch die geplante Neuguinea -Linie würde nicht lohnend
sein, wenn auch nicht so schlecht wie die Samoalinie .
Da auch andere deutsche Dampfer die Sundainseln be¬
suchen , so würde man auf Kosten der Steuerzahler der
Privatindustrie Kokurrenz machen. Man möge die
Samoabeihilfe aufheben und den Lloyd abfinden . Die
Hauptlinien nach Australien und Ostasien kosteten dem
Lloyd und dem Reiche bisher 40 Millionen ohne wesent¬
liche Ergebnisse. Die Beihilfen bewirken, daß mit deut -
schem Gelde englische Auswanderer billig befördert wer -
den. Staatssekretär v . Stephan : Wir seien durch
die eigenen Verbindungen vom Auslande unabhängig
geworden . Auch wird das kaufmännische Geheimnis
besser gewahrt . Die Schisfbauten und der Kohlenver -
brauch kommen der deutschen Industrie zugute . Gegen die
Abfindung wird der Lloyd wahrscheinlich lebhaft prote¬
stieren. Ec hebt noch hervor , daß die Tabakkultur auf
Neuguinea Fortschritte gemacht habe.

— 27 . Febr . (Reichstag .) Der Präsident teilt
den Tod des Abg . Bödiger (Zentr .) mit . Das Haus
erledigt debattelos die Berichte der Reichsfchuldenkom-
mission. Bei der 1 . Beratung des Gesetzentwurfs betr .
Abänderungen der Maß - und Gewichtsordnung (es han -

„ DaS ist mir zu spät . Es liegt mir daran , daß
er so bald als möglich erfährt , was ich ihm milzu¬
teilen habe . Er will heute über meine Zukunft
entscheiden , zuvor aber muß er hiervon Kenntnis
nehmen . Darf ich dich noch um diese Gefälligkeit
bitten ? "

„ Liegt dir so sehr viel daran ?" fragte Gertrud ,
der ein solcher Auftrag sehr ungelegen kam .

„ Alles liegt mir daran "
, cntgegnete Bertha .

„ Versprich mir , Gertrud , daß du den Brief per¬
sönlich in seine Hände geben wirst " .

DaS junge Mädchen erklärte sich nach einigem
Zögern bereit , und Bertha entfernte sich , nachdem
sie ihr mit kalten Lippen die Wangen geküßt hatte .

Eine Stunde später stand der Wagen bereit ,
und gegen 8 Uhr Vormittags traf Gertrud auf
Plüskow ein . Die Baronin und rhr Sohn waren
über diesen frühen Besuch einigermaßen erstaunt ,
und der letztere schien wenig geneigt , das Schreiben
zu öffnen . Er überwand sich aber und zerriß den
Umschlag . Er las , ein Zittern überfiel ihn und
mit verstörter Gebärde reichte er bann Gertrud den
Brief .

„ Lesen Sie ! " rief er . „ Lesen Sie schnell ! "
Der Brief lautete :

„ Du sagtest , daß du heute über meine Zukunft Ent¬
scheidung treffen wolllest ; du meintest es gut , Ge -

delt sich nur um mechanische Feinheiten ) schlägt B r ö m e l
vor , die Bezeichnung „ Doppelzentner " für 100 Kilogramm
einzuführen ; die 2 . Beratung wjrd von der Tagesord¬
nung abgesetzt . Es folgt die Prüfung der Wahl Ahl -
wardts (Antis) . Berichterstatter Holleuffer (kons .)
beantragt Namens der Kommission die Wahl für giltig
zu erklären. Knörcke (d .fr . ) beantragt , den Reichs¬
kanzler zu ersuchen, eine Untersuchung über eine Reihe
von Protestpunkten zu veranlassen . Rickert ( d.fr .)
unterstützt den Antrag . Die Wahl Ahlwardts wird
für giltig erklärt , der Antrag Knörcke mit Mehr¬
heit (N .Liberale , D .Freisinnige , Sozialdemokraten , ein
Teil des Zentrums ) angenommen . Hierauf Beratung
des Reichsjustizamts . Bei dem Titel „ Staatssekretär "
sührt . Bar (d .freis.) einen Fall an , wo der Staats¬
anwalt einen Landgerichtsdirektor auf Veranlassung
eines militärischen Ehrengerichts zum Duell herausge¬
fordert . Redner bedauert , daß die Militärstrafprozeß -
ordnung noch nicht vorliege , und befürwortet eine Re- ,form des Strafvollzugs . Staatssekretär Hanauer :
Die Reichsregierung sei angelegentlich mit der Regel¬
ung des Strafvollzugs beschäftigt. Bezüglich der Duell¬
frage werde die neue Militärstrafprozeßordnung schwer¬
lich eine Aenderung hcrbeiführen . v . Münch beschwert
sich über seine Verurteilung . Der württ . Bundesbevoll¬
mächtigte v . Stiglitz sowie Payer (Bolksp .) führen
aus : Es liege kein Grund vor , die württembergische
Rechtsprechung für ungerecht zu erklären .

Hamburg , 24 . Febr . Mil dem Dampfer „ Alice
Wöcmann " traf gestern Abend der König Bell
von Kamerun hier ein . Der schwarze Fürst
beabsichtigt , dem „Hamb . Korr .

" zufolge , die Werk¬
plätze der Firma F . H . Schmidt in Hamburg -Al -
tona in Augenschein zu nehmen , wo sein Sohn ,
der Prinz Aqua vor einigen Jahren die Tischlerei
erlernte . Wie verlautet , wird sich König Bell nach
Berlin begeben .

Ausland.
Brüssel , 27 . Febr . Das Gesamtresultat des

Volksreferendums für Brüffel und die Vor¬
städte ist : Eingeschriebene Wähler 111700 , abstim¬
mende 60279 , von den letzteren stimmen für den An -

liebter , allein ich habe beschloffen , selbst über mich
zu entscheiden . Auf Erden giebt es kein Glück
mehr für mich ; vielleicht auch nicht im Jenseits .
Wenigstens erhoffe ich keins . Und doch war meine
Schuld nicht so groß . Ich will sie jedoch mit
meinem Leben büßen . Es mag sein , daß diese
Buße eine größere Sünde ist, als die , wegen welcher
du mich verstoßen hast ; allein , nachdem ich den
Sonnenschein deiner Liebe empfunden habe , kann
ich in kalter Finsternis ferner nicht mehr leben .

Dies soll meine Buße sein . Wenn die Morgen¬
sonne am Himmel steht , will ich hinausgehen zum
Fluffe . Du kennst die Bucht an der Grenze von
Warnitz , wo die Weiden stehen und die Wasserrosen
blühen ; vor zwei Tagen standen wir dort noch
miteinander . Dort werde ich Ruhe suchen, dort
meine Schuld büßen . Wenn dieser Brief zu dir
gelangt , dann sind wir getrennt , unwiderruflich ,
wie du eS wünschtest . Nello , mein Geliebter , ich
schreibe dies auf den Knieen liegend , und die bit¬
tersten Thränen , die eines Weibes Auge zu ver¬
gießen vermag , netzen dieses Blatt . Du wirst eS
berühren , deshalb trägt es meinen letzten Kuß .
Ich liebe dick, Nello , und ich werbe dich lieben ,
bis das Wasser mich erstickt . Lebe wohl und ver¬

gieß nie , wie schwer ich gebüßt " .
Gertrud ließ den Brief sinken . Sie standcn



trag Janson 48660 , für den Antrag Notbomb 7 684
und für die anderen Anträge 3 935 Wähler . —
Bei der Verwaltung des K ongostaates ist eine
Meldung eingegangen , daß Major D h a n i s am
Lomamifluß mit den Arabern , die von Sefu ,
dem Sohne Tippu Tips , geführt wurden , zu¬
sammengestoßen sei . Die Araber wurden in
die Flucht geschlagen , fünf Häuptlinge , sowie 500
Mann gefangen genommen und 600 Flinten er¬
beutet .

Madrid , 27 . Febr . Zahlreiche sozialistische
Versammlungen haben in verschiedenen
Städten stattgefunden ; mehrere mußten wegen
der Heftigkeit der gehaltenen Reden geschlossen
werden . — 3500 Arbeiter legten gestern die Ar .
beit nieder unter den immer wiederholten Ru¬
fen „ es lebe die Republik .

"

Rom , 28 . Febr . General Loö nebst Gefolge
wurde heute Mittags vom Papste in feierlicher
Audienz empfangen . Loö stellte dem Papst das
Gefolge vor . Nach der amtlichen Audienz lud der
Papst den General ein , ihmzin seine Privatgemächer
zu folgen , wo ste eine Unterredung von einer halben
Stunde hatten . Hierauf stattete Los nebst Ge¬
folge dem Kardinal Rampolla seinen Besuch ab .

Rewyork , 23 . Febr . Die Ausstellungs -Com¬
mission in Chicago hat die Absicht , das von dem
Kongreß bewilligte Geld sammt der Sonntagssperr¬
klausel zurückzugeben , um die Ausstellung Sonn¬
tags offen halten zu können .

verschiedenes .
* Sinsheim , 1 . März . Von dem auf Grund

des Gesetzes vom 26 . Juni 1890 errichteten Badi¬
schen Viehversicherungsverband , welcher
laut Verordnung vom 23 . November 1892 mit
dem 1 . Januar 1893 seine Thätigkeit begonnen
hat . sind , wie die „ Bad . Korr .

" erfährt , im Laufe
des Monats Januar 51 Rindviehstücke mit einer
Summe von 8270 M . aus der Staatskasis ent¬
schädigt worden . Der Erlös aus den noch ver¬
wertbaren Teilen dieser notgeschlachteten und um¬
gestandenen 51 Tiere betrug 3584 M . , so daß als
wirklicher Schaden noch 4686 M . verbleiben . —
Seit der letzten Veröffentlichung in der „ Bad . Korr .

"

hat der Versicherungsverband einen neuen Zuwachs
durch Beitritt neuer Ortsversicherungsanstalten er¬
halten .

* Sinsheim , 1 . März . Der nunmehr ver¬
flossene Monat hat das Dictum „ Der Februar
ist ein Fuchs , dem man erst trauen darf , wenn
er im Sack steckt "

, diesmal gründlich widerlegt .
Denn abgesehen von dem Hochwaffer , welches er
von seinem Vorgänger als Erbteil übernahm ,
brachte er fast durchweg warme , ja geradezu früh¬
lingsprächtige Tage , an welchen die „ Schnaken
geigten " , die Bienen summten , der Storch klap¬
perte und viele unserer ersten Frühlingssänger ihre
lustigen Lieder in die Welt hinaus schmetterten .
Kurz der jetzt „ im Sack steckende Fuchs " war so
fromm und zahm , wie seit Menschengedenken nicht .
Der Meteorologe Dr . „ Servus "

, der es prophezeit
halte , traf somit gut , wie er es auch mit dem
Januar überraschend genau getroffen hatte . Für
den heute beginnenden Monat März , der übri¬
gens auch sehr schön angefangen hat . verkündet er ,

und schauten einander an , das Herz umkrampft
von kaltem Entsetzen . Endlich ermannte sich der
Baron .

„ Kommen Sie ! " rief er . „ Kommen Sie !
Mein Gott , es ist zu spät !"

Die Stelle des Flusses , wo die Weiden standen
und die Wafferrosen blühten , war weit entfernt ;
was hals ' s , daß der Wagen mit seinen drei In¬
sassen , Gertrud , dem Baron und dem General Es -
mond , mit Windeseile querfeldein jagte ?

Es war zu spät .
Dort , im Schilf bei den Wafferrosen , unter

den lispelnden Weiden , lag sie , das Antlitz zur
Sonne gerichtet , ein Lächeln auf den Lippen —

Die Baronin von Rohden , ihr Sohn , der Ge¬
neral und Gertrud Voßberg hielten um die Mit¬
tagszeit desselben Tages eine Beratung ab und
kamen überein , das Andenken der Unglücklichen zu
schonen und die von derselben begangene Täusch¬
ung als ein Geheimnis vor der Welt zu be¬
wahren .

Das Land in weitem Umkreise geriet in Be -
stürzung über das schreckliche und unvorhergesehene
Ende , welches die schöne Gräfin Gabriele von
Hahn gefunden hatte . Man schrieb dasselbe selbst¬
verständlich einem unglücklichen Zufall zu . Der

dagegen „Temperatur etwas unter mittel "
, er be¬

absichtigt demnach mit dem „ Lenzmonat " im All¬
gemeinen keinen großen Staat machen zu wollen .

O AuS dem Amtsbezirk Sinsheim , 28 . Febr.
Wie wenig die konservatiren Reiseapostei in unse¬
rem Bezirk bei der bäuerlichen Bevölkerung
Anklang finden , geht aus folgender Aeußerung
eines namhaften Landwirtes in Eichtersheim
hervor . Derselbe äußerte sein Mißfallen über das
hetzerische , unsriedenstiftende Gebühren des Herrn
Röder in mehreren Gemeinden des Bezirks und
nannte die „ L a n d p o st" , das Organ des genann¬
ten Herrn , ein Hetzblatt allerschlimmster Sorte .
„ Sollte diese mit unnoblen Mitteln streitende Par¬
tei oben dran kommen "

, sagte jener Biedermann ,
„ so werden sie uns den Blutzehnten , die Leibeigen¬
schaft , den Fruchtzehnlen u . s . w . , deren Abschaff¬
ung wir dem Liberalismus verdanken , wieder auf¬
lodern . Die Schule wird wieder konfessionell ein¬
gerichtet werden und dem Staate und der Be¬
völkerung dadurch unerschwingliche Lasten auferlegt .
Für solche Vorteile danken wir . Im Bezirk Sins¬
heim ist alles , mit wenizen Ausnahmen , entschie¬
den liberal und bleibt der liberalen Fahne treu !"

Dieser biedere Landwirt , dem gewiß viele Landwirte
und Leier Ihres Blattes deistimmen , hat sicherlich
den Nagel auf den Kopf getroffen !

^ Sicgrlrbach , 27 . Febr . Der Darlehens¬
kasse » verein E . E . mit unbeschränkter Haft¬
pflicht hier , hielt am 25 . d . M . auf dem Rathause
seine ordentliche Generalversammlung ab , um die
Vereinsmitgliever über den Stand der Kaffe im
abgelaufenen Jahre , sowie auch über noch weitere
Vereinsangelegenheiten zu unterrichten . Die Acti -
ven betragen 43 586 Mk . 33 Pfg . , die Passiven
43 229 Mk . 48 Pfg . , somit der Reingewinn für
das Rechnungsjahr 1892 : 356 Mk . 85 Pfg . Der
Verein zählt gegenwärtig 102 Mitglieder gegen¬
über 99 bei Beginn des vorigen Jahres . An
Stelle der freiwillig austretenden Vorstandsmit¬
glieder Herren Bürgermeister Ernst Gooß und
Christoph Gooß wurden von der Generalversamm¬
lung gewählt die Herren : 1 . Gustav Hofmann
alt , Landwirt und 2 . Martin Müller , Land¬
wirt und Gemeinderat . Möge der Verein auch
fernerhin blühen und gedeihen .

A Adrrkbach , 28 . Febr . Unserer unlängst
statlgehabten Landwirtschaftlichen Be¬
sprechung ist rasch eine zweite nachgefolgt . An¬
geregt von mehreren hiesigen Landwirten , besonders
unseres Herrn Bürgermeisters Bauer , hat man
an Herrn Gutspächter Hege auf dem Ober -
Biegethof , der als tüchtiger Bewirtschafter seines
Gutes rühmlichst bekannt ist und der in letzter
Zeit verschiedene norddeutsche Güter besuchte , das
Ansuchen gestellt , aus dem reichen Schatze seiner
Erfahrungen , aus der Praxis heraus , das in
einer Versammlung mitzuteilen , was besonders
heute unseren Landwirten not thut . Diesem Er¬
suchen hat Herr Hege auch in sreundlichster Weise
entsprochen und so ist am 27 . d . Mts . nachmittags
von 3 Uhr ab eine Versammlung im Gasthaus
zum „ Ochsen " hier zustande gekommen , die , wenn
auch nlchl in öffentlichen Blättern bekannt ge¬
geben , doch bezüglich des Besuches zu unfern statt¬
lichsten am hiesigen Orte gezählt werden darf .
Auw von umliegenden Orten waren Gäste zu er -

Schmerz der Frau Orlich war so groß , daß zu
befürchten stand , sie würde in den leidenschaftlichen
Aeußerungen desselben durch ihre Selbstanklagen
das Geheimnis verraten , welches , nach dem Willen
aller Beteiligten , mit der Dahingeschiedenen zu
Grabe getragen werden sollte . Diese Befürchtung
aber bestätigte sich nicht .

Dem Justizrat durfte der eigentliche Hergang
jedoch nicht verschwiegen werden . Der alte Herr
zeigte nur ein geringes Erstaunen darüber . Er
riet , das Kind auch ferner noch unter der Obhut
der Frau Orlich zu lassen , die doch thatsächlich die
Großmutter desselben sei und ihm auch die größte
Liede entgegenbrachte . Auf diese Weise konnte die
bedauernswerte Frau auch auf Warnitz zeitlebens
versorgt werden .

(Schluß folgt . )

Kumoristifches .
— („ Einfache Geschichte " .) Ein beim Schwur¬

gericht vernommener Zeuge erwiderte auf die Frage
der Vorsitzenden , warum er schon 6 Jahre im Zucht -
Haus war : „ Ja dös war a einfache G 'schicht ; mir Ham
halt g 'rauft , und am anderen Tag is oana g 'storb 'n ."

— (Noch nicht !) Bonne : „ So , Paulchen ! Nun
bist Du wieder artig , und weinst nicht mehr !" —
Paulchen : „Doch , ich ruhe mich nur aus ! "

blicken, dis alle mit regem Interesse dem belehren¬
den Vorträge folgten . Herr Bürgermeister Bauer
eröffnete die Versammlung , legte dar , daß die heutige
Versammlung mehr einen privaten Charakter trage , aber
durchaus nicht in Opposition zu unfern andern land¬
wirtschaftlichen Versammlungen treten wolle , und wünscht ,
daß das Vorgetragene seine guten Früchte tragen möge .
Herr Gutspächter Hege sprach über Viehzucht und
Getreidebau . Bezüglich der Viehzucht bemerkte er
unter anderem , daß die

'
Biehzucht , wenn richtig betrieben ,

lohnend sei, hob aber auch den Mißstand hervor , daß
der Kleinbauer durchschnittlich zu viel Vieh halte .
Fehle es an Futter , also an der richtigen Ernährung ,
so könne es nicht gut gehen . Der Kleinbauer sehe sich
bald gezwungen , mit Schaden zu verkaufen und komme
zu Falle . Das Aufkommen des Landwirts sei nicht
nur von der Viehzucht abhängig , sondern auch in sehr
hohem Grade auch vom Getreidebau , der aber in richtiger
Weise betrieben werden müsse . Hervorgehoben wurde ,
daß 1 . eine gute Auflockerung des Bodens (Tiesbau )
stattzufinden habe , 2 . daß ein richtiger , reiner , erzeug -
unssähiger Samen zu verwenden sei , denn nur von gu¬
tem Samen lei auch eine gute Frucht zu erwarten , wie
nur von gutem Zuchtvieh -Material auch eine gute Nach¬
zucht zu erzielen sei . Um guten Samen zu erhalten ,
müsse man zur Zeit der Ernte die schönsten und besten
Aehren auf dem Acker Herausschneiden und diese Körner
besonders zur Aussaat bringen . Würde man die Reihen¬
saat anwenden , so sparte man an Samen und könnte
man in diesem Falle das Fruchtfeld sogar felgen , was
ihm sehr zu statten käme, um alles das zu entfernen ,
was nicht zur reinen Frucht gehörte . Der importierte
Samen eigne sich oft nicht für unser Klima , könne aber
durch fortwährenden Anbau verbessert werden . 3 . wird
eine gute Düngung verlangt . Der Boden verlange
hauptsächlich Phosphorsäure , Stickstoff und Kali . Wolle
der Landwirt nur verkaufen , was er erzielte , aber dem
Acker nicht auch auf irgend eine Weise das wieder er¬
setzen , was er ihm entzogen , so werde eben der Acker
ertragsunfühig . Stroh allein ersetze die entzogenen
Stoffe nicht, und wenn das Vieh nicht gehörig mit
Kraftfutter gefüttert werde , so wäre eben der Stalldung
nicht ausreichend und müßte künstlicher Dünger in An¬
wendung gebracht werden . Stickstoff erhalte man wohl
in Chitisalpeter ; der sei aber schon etwas teuer und
könnte der Stickstoff wohl auf andere Weise billiger be -
schaft werden . Die Pflanzen nehmen ihren Stickstoff
aus der Luft auf . (Schluß folgt .)

— MrckeSheim , 26 . Febr . In einer heute
Nachmittag hier statlgehabten , zahlreich besuchten
Versammlung berichtete Kceisschulrat Strübe in
umsaffender Weise über seine und der national¬
liberalen Partei Thäligkeit in der badischen Kammer
und schilderte in knappen Zügen das Verhalten der
übrigen Parteien . Reicher Beifall lohnte den Red¬
ner . Nach ihm sprach Geh . Hosrath Meyer aus
Heidelberg in längerer , oft von Beifall unterbroche¬
ner Rebe über die Militärvorlage und die „ antise¬
mitische " Frage . Auch er steht auf dem Boden
der v . Bennigsen ' schen Vorschläge und hält eine
gesetzliche Festlegung der zweijährigen Dienstzeit für
geboren ; zur Deckung der Kosten der Mehraus¬
gaben hält er in erster Linie die Börsensteuer für
geeignet . Eine höhere Besteuerung des Tabaks
wurde von ihm entschieden verworfen .

— Aus Baden . Aus dem Leinpfad bei
Heidelberg wurde am Montag die Leiche eines
neugeborenen Knäbleins , in blaues Packpapier ein -
gewickell , gesunden . Anzeige ist erstattet . — Der
pensionierte Registrator Kiesecker in Mosbach hat
sich am Montag , wie man glaubt in einem Anfall
geistiger Störung , in der Elzbach ertränkt . —

In dem Hene
' tchen Sägewerk zu Tiefenbronn fand

ein Dienstknecht durch Sturz von der Obertenne
seinen Tod . — In Roggrnbeuern ( A . Ueberlingen )
ereignete sich ein schwerer Unglücksfall . Gemeinde -
rath Mengte stürzte im Walde mit der geladenen
Flinte , in Folge dessen diese sich entlud und der
Schuß den Kopf desselben durchbohrte , was den
sofortigen Tod zur Folge hatte . Die Teilnahme
an diesem Unglück ist allgemein .

— Eine erschütternde Familientragödie
wird aus Kaiserslautern berichtet . Die Ehefrau
deS Schreiners S . lieb ihren 11jährigen Sohn
eine empfindliche Züchtigung zu Teil werden . An¬
statt Nachmittags in die Schule zu gehen , begab
sich der Knabe mit einem Körbchen mit Messer
versehen in den Wald , angeblich um für den Lehrer
Pflanzen zu suchen . Als sich das Kind aber weder
in der Nacht noch am darauffolgenden Morgen in
der elterlichen Wohnung einfand , kam es zwischen
den Eheleuten zu heftigen Erörterungen . Während
der Mann sich auf die Suche nach dem Kind be¬
gab , erhängte sich die Frau im dunkelsten Winkel
des Speichers . Der Knabe aber hatte sich zu
Verwandten nach Wiesloch begeben .

— Auf dem Stuttgarter Bahnhof wurden
am Sonntag Abend zwei Fräulein in dem¬
selben Moment sestgenommen , als sie mit dem
Bahnzug weiter reisen wollten . Dieselben sind von
einer auswärtigen Gerichtsbehörde wegen KindS -
mords verfolgt . Die beiden Damen haben bereits
ein Geständnis abgelegt .



— Am Sonntag vormittag wurde die 4Ijäh-
rige Klavierlehrerin Selma Reuß in Ulm aus
einem Promenadenweg durch Messerstiche ermor¬
det aufgefunden . Geraubt wurde ein Porte¬
monnaie , in welchem sich eine silberne Cylinder -
uhr befand . Am Montag wurde in Eßlingen ein
des Raubmords verdächtiges Subjekt verhaftet.

— Am Montag früh um 4 Uhr entstand in
Soarloui« in Folge der Explosion eines Verkauss -
lagers von Feuerwerkskörpern eineF euersbrunst .
Mehrere Häuser wurden eingeäschert. Eine Person
ist verbrannt.

— In Hamburg befürchtet man den Unter¬
gang des seit zwei Monaten überfälligen Bremer
Vollicbiffes „Stella" , das mit 19 Mann Besatz¬
ung von Rewyork nach der Weser unterwegs war.

— In Bafel wird nach der „Allgem . Schw.
Ztg .

" eine von der Maschinenfabrik Winterthur
hergestellte Steinklopsmaschine mit Dampf¬
betrieb montiert. Sie soll im Tage sechzehn Ku¬
bikmeter Steine klein machen, was die fünfzehnfache
Arbeitsleistung eines Handarbeiters bedeutet.

— Die serbische Stad! Nisch befindet sich seit
Sonntag unter Wasser . Mehr als 2000 Häuser
sind überschwemmt, der Schaden ist bedeutend .

— Bei JekaterinoSlaw brachen bei der Ueber-
fahrt einer Bauernhochzeitsgefellschaft über den
Dnjepr 2 Schlitten im Eise ein . Die Insassen
des einen Schlittens, über 10 Personen sind er¬
trunken.

— Bei einem am Samstag in der Freimaurer¬
halle in Toronto (Kanada) statt gefundenen Fuß¬
bodeneinsturz wurden 7 Personen getötet und
24 schwer verletzt.

(Eingesandt .)
Zur ersten Hilfeleistung bei Unglüiksfällrn

hat die Berufsgenossenschaft der Chemischen In¬
dustrie in ihrem letzten Jahresbericht das Professorvr . Stillingfche Pyoktanin empfohlen . Dasselbe
har nämlich die ihm einzig eigentümliche Eigen¬
schaft der Heilwirkung durch mehrfaches Betupfen
der Wunde , ohne daß dieselbe erst gereinigt zuwerden braucht . Es ist daS für die tagtäglichim Gewerbeleben vorkommenden kleinen Verletz¬
ungen , welche nur zu oft kehr nachteilige Folgen
haben , von Wichtigkeit, weil gerade die oft um¬
ständliche, bei allen gebräuchlichen Antiseptica ge¬
forderte vorherige Reinigung den Grund der
meisten Vernachlässigungen dieser Art bilden . Die¬
ser Umstand , schreibt die „Arbeiter - Versorgung, "
veranlaßt uns , unsere Leser auf dieses , in ver¬
schiedenen Formen als Pulver , mit Watten und
Verbands-Gaze für größere Wunden , und für die
kleinen Verletzungen in Stiftform hergestellte neue
Schutz - und Heilmittel aufmerksam zu machen.Der Spezialist perfönl . Arbeiterschutzmittel, Herr
Jean Seipp in Frankfurt a . M . hat der Re¬
daktion des genannten Blattes einen solchen
Pyoktaninstift in Gestalt eines leicht mitzu¬
führenden Taschendrehstifts übersandt (Preis
1 Mk .) mit der Versicherung, daß ihm als ständiger
Begleiter ein solcher Pyoktaninstift vorzügliche
Dienste (auch bei Insektenstichen) geleistet habe.

* Sinsheim , 28. Febr . Heute war der hiesige
Schweinemarkt mit 42 Stück Milch - und
40 Läuferschweinen befahren . Bezahlt wurden
für das Paar Milchschweine 20 — 32 Mk . , für
Läuferschweine 40 — 60 Mark.

Heidelberg, 25 . Februar . (Marktpreise ) . Heu
per Ztr . vH. 5 .— bis 5 .50 . Stroh per Ztr . vH. 2 .80
bis 3 .50 . Butter in Ballen 1 .— bis 1 .10 vH , Butter in
Pfund vH. 1 .20 bis 1 .25 . Eier per Hundert vH. 6 .—bis 8 .— per Stück 7 bis 9 /£ . Kartoffeln per Ztr .vH. 2 .80 bis 3 . — .

Mannheim , 27. Februar . (Produktenbörse .)Folgendes sind die bezahlten Preise : (Per 100 Kit»
Preise in Mark ) . Weizen . Pfälzer 17 .50 bis 17 .75
Norddeutscher 17 .50 bis 17 .75. Ruff . Saxanska — .—bis — . Azima 18 .50 bis 19 .50 , Girka 18.— bis 18 .25
Taga nrog 18 .25 bis 18 .50 , Amerik . Winter 17 .75 bis— rumänischer 16 .75 bis 17 .75 , Theodosia — bis
Kernen 17 .75 bis — .—, Roggen , Pfälzer 15 .—,bis — , Russischer — . bis — .—, Ge rste , hiefi.
ger Gegend 17 .— bis 17 .25 , Pfälzer 17 .50 bis 17 .75
Ungarische —.— bis — . — Hafer , badischer 14 .50bis 15. —, norddeutscher — .— bis — . russischer— .— bis — .—, Mais , amerikan . 12 .50 bis 12 .75.Donau 12.— bis — .— . Kobtreps , deutscher neuer27 .50 bis —, Leinöl , mit Faß 52.— Rüböl mit
Faß 62 . —, Petroleum mit 20 °/« Tara 18.75.

Privatbellllrs in Herren; umC Inaßen=Stofen
Cheviots , Kammgarn, Tuche und Buxkin

ä Mk . 1.75 Pfg . per Meter versendenin einzelnen Metern an Jedermann das Buxkin.
Fabrik - Däpot Oettinger & Co. , Frankfurt a . M.
Muster in reichsterAuswahl bereitwill . franco ins Haus .

Tausendfaches Lob , notariell bestätigt, über Holland .Tabak von B . Becker in Seesen a . Harz. 10 Pfd .
lose in Beutel frc . 8 Mk . hat die Exp . d . Bl . eingesehen.

Kandboten"Äuf dm11

bei den bekannten Stellen fortwähre «d abon¬niert werden.
» »i ■ i — - — in - = = - III 1. 1ÄmtCtdjes TJerüünöiflungsGCatt für Öen Lmwtzezirk SüisOeim mit öen ämtsgeridjtsöeair &en Stnsfjeim imö DTec6arötfcöofsOetm .

Bekanntmachung .
Die Einlösung bezw. den Umtausch von

Marken für die Alters« und Jnvalidi-
tätsversicherung betr .

Nr . 4157 . Die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks werden zur Ver¬
ständigung der Einzugsstellen dezw. der zur selbständigen Verwendung vonMarken verpflichteten Arbeitgeber in Kenntnis gesetzt, daß der Umtausch
bkjw. die Einlösung von Leitragsmarken. welche auf öen Namen der
Versicherungsanstalt Laden lauten, nicht bei öen Postanstalten sondernallein bei der Versicherungsanstalt Laden stattfindet.Die Versicherungsanstalt wird die Einlösung in Geld oder gegen tadel¬

lose Marken je nach Lage des Falles und dem Wunsche der Antragstellerbewirken. Für das Verfahren ist es gleichgültig, ob die Marken verdorben
sind oder nicht. Wenn aus dem Zustand der Marken nicht ganz zweifellos
sich ergiebt , daß eine Verwendung noch nicht stattgesunden bat, so hat der
Antragsteller umgehend darzustellen, in welcher Weise die betreffenden Marken¬
stücke in den derzeitigen Zustand gekommen sind. In allen Fällen ist eine
genaue Erklärung nötig , warum die Einlösung verlangt wird .Marken , welche aus eine andere Versicherungsanstalt als die badischelauten, werden von der Versicherungsanstalt Baden nicht eingelöst. DieEinlösung muß bei der auf der Marke bezeichneten Anstalt nachgesucht werden .Auf Vorstehendes haben die Bürgermeisterämter die Beteiligten in deneinzelnen Fällen hinzuweisen.

Sinsheim , den 22 . Februar 1893.
Großh. Bezirksamt .

Goddum .
Großherzogl. Bezirksamt Sinsheim .

Die Anwendung des Gesetzes über Jn -
validiläls - und Altersversicherung

hier
Anordnung eines Heilverfahrensbetr.Nr . 4157 . Diejenigen Kcankenkassenvorstände uno Bürgermeisterämterdes Bezirks, welche mir Erledigung des diesseitigen Erlasses vom 2 . d. Mts .Nr . 2583 noch im Rückstände sind, werden mit Frist von 8 Tagen hieranerinnert .

Sinsheim , den 22 . Februar 1893.
Gaddum.

I Großh. Bezirksamt Sinsheim.
Nr . 3815 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden unter Hin¬weisung auf § 27 Absatz 2 des Straßengesetzes vom 24 . Mai 1884 beauf¬tragt, in ihren Gemeinden auf ortsübliche Weise öffentlich bekannt zu machen,daß die Besitzer von Bäumen an Land - und Kreisstraßen , sowie an Kreis -

gemeindewegen die über 4,5 Meter von den Bäumen in die Fahrbahn herab¬
hängenden Aeste binnen 4 Wochen beseitigen zu lassen haben , widrigenfallswir strafend einschreiten und die Aeste auf Kosten der Säumigen entfernen
lassen müßten.

Der Vollzug ist anher anzuzeigen.
Sinsheim , den 16 . Februar 1893 .

Gaddum.

Die Wiedererrichtung einer Winlerstation
im Landesbad in Baden betr .Nr. 4455 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks, welche mit Erledigung"kS diesseitigen Auftrages vom 27 . Dezember v . Js . Rr. 23 974 — imtaabhoten Nr . 4 und 8 — noch im Rückstände sind, werden mit Frist von8 Tagen hieran erinnert .

Sinsheim , den 22 . Februar 1893 .
Großh. Bezirksamt .

Gaddum.
Bekanntmachung .

In den Gemeinden Dossenhrim , Amt Heidelberg , Flein, Oberamt Heil-vronu und auf dem Edelmanushof, Gemeinde Jagsthaufen ist die Maul-Und Klauenseuche ausgebrochen .
Erloschen ist die Seuche auf dem Grrnzhof und in Nußloch. Amt Heidel-»trg und in GondrlShriw, Amt Breiten.
Einrheim , den 28 . Februar 1893.

Großh. Bezirksamt .
Gaddum.

Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Nr . 3813 . Die Gemeinderäte des Bezirks machen wir auf die Vor¬

schrift des 8 29 der Feuerlöschordnung vom 25 . Januar 1884 aufmerksam,wonach alljährlich die Einteilungsliste der Löschmannschaften neu aufzustellen ist .
Auf den 15 . März d . I . ist zu berichten, ob die Liste neu ausgestellt ist,den Pflichtigen die Zettel behändigt sind unv die Ernennung der Obmänner

und Spritzenmeister erfolgt ist.
Die Gemeinderäte der Orte , woselbst eine freiwillige Feuerwehr besteht ,haben über den Vollzug der Bestimmungen des § 36 der Feuerlöschordnung

Anzeige zu erstatten .
Sinsheim , den 16 . Februar 1893 .

Gaddum .

chafrveide-Verpachtung.
Montag, den 6 . März l. I .,

nachmittags 1 Uhr,
wird im Rathaus dahier die hiesige Schafweide,
welche das ganze Jahr hindurch auf ca . 830 ha .- - , Ackerland und Wiesen auSgeübt werden darf, fürMichaeli 1693/99 auf sechs Jahre öffentlich verpachtet .

Die Pachlbedingungen liegen bis dabin im Rathaus dahier zur Ein¬
sicht auf.

Reihen , den 25 . Februar 1893 .
Der Gemeinderat :

Brenneisen .

►0K

Bekanntmachung .
Montag , den 6 . d . M .,

nachmittags 2 Uhr,
0werden aus hiesigem Gabschlag „Eaugrund "

21 Eichstämme mit zusammen 13,72 Festmeter
^ versteigert.

Daisbach , den 1 . März 1893.
Glostrenner , Bürgermeister .

Döllallkschingkl
ä 2 Mark sind zu haben in der - Buchdruckerei in Linzhei «.



Danksagung .
Dem hiesigen Frauenverein wurden

von dem Comitö des letzten hiesigen
Tanzsiundenkurses zehn Mark 76 Pf .
zur Verwendung für geeignete Zwecke
übergeben , wofür nebst der Bescheinig¬
ung herzlicher Dank ausgesprochen wird .

Im Namen des Fr . -V . - Borstandes -
Schuhwann .

Die

Samenhandlung
von Iah . von Hausen

empfiehlt sämtliche
Gemüse -, Blumen

und Grassamen
in neuer ausgezeichneter

Qualität ,
: ganz besonders macht

sie auf ihre besten ,
selbsterprobten

^Runkelrüben - und
Kopfsalat -Sorten aufmerksam.

Große

GM-Lollem
Ziehung am 13. «. 14. April

1893 .
Zur Verlosung - gelangen

ausschließlich baare Geldgewinne
im Betrage von 375 000 Mk .,

zahlbar in Berlin, Danzig und Hamburg .
Lose ä 3 Mark sind in der Buch¬

druckerei von G . Becker in Sinsheim
zu haben .

Wichtig für Hausfrauen.
Die holländische

Kaffee - Brennerei
H . Disque & Co.,Mannheim ,

empfiehlt ihre , unter der Marke

Elephanten - Kaffee
wegen ihrer Güte und Billigkeit so
berühmte nach Dr . v . Liebig

’s Vor¬
schrift gebrannte , hochfeine Qualitäts «

Kaffee
' s :

f . Westindisch .Mischung pr . V2 kl M . 1 . 60
f . Menado „ „ „ „ 1 .70

f . Bourbon „ „ „ „ 1 .80

extraf . Mocca „ „ „ „ 2 .—

Durch vorzügliche neue Brenn -
mrthode

kräftiges feines Aroma .

Große Ersparnis .
Nur acht in Packeten mit Schutz¬

marke „ Elephant " versehen von 1 ,
V- und '/ . Pfund

Niederlagen in
Sinsheim : M . Erggelet ,
Grombach : Wilh . Egel »
Rappenau : S . Herbst ,
Eschelbach . Gust . Günther .

Neue staubfreie

Bettfedern
in bekannten vorzüglichsten Quali¬
täten per Pfund 60 Pf . , sehr gute
1 Mk . 25 Pf . , Halbdaunrn 1,60
u . 2 Mk . , hochfein 2,35 , Ganz
baunen (Flaum ) 2 Mk . 50 Pf . ,
3 Mk . gegen Nachnahme nicht
unter 10 Pfund .

C. F . Keimt!, Haitarj .
Bei 50 Psd . 5°/o Rabatt . Umtausch

gestattet .

litt Amz«i>e»-Pll» l>pi ,
Blaustirn , 4 — 5 Jahr alt , schön-

sprechend , samt Käfig bat zu verkaufen
I . Maier .

Bekanntmachung .
Der landwirtschaftliche Bezirksverein Mosbach hält wie alljährlich auch

dieses Jahr wieder am
Montag , den 6 . März

einen Saatgutmarkt im „ Gasthaus zur K >one " ab .
Die Bürgermeisterämter unseres Vereinsbezirks erhalten mit dem nächsten

Botengang eine Anzahl Plakate mit dem Ersuchen , dieselben an geeignet er¬

scheinenden Orten öffentlich auszuhänge « und auf recht zahlreiche Beschickung
des Marktes hinzuwirken .

Anmeldeformulare können von uns bezogen werden .
Der Anmeldetermin läuft mit dem 3 . März ab .
Sinsheim , 23 . Februar 1893 .

Die Direktion des landw . Bezirksvereins :
Gaddum .

Holz Versteigerung .
Im frhrl . von Venningen - Ullnerschen Walde zu

Rohrbach , Distrikt Galgenberg , werden

r Dienstag , den 7 . März
vormittags 9 Uhr

versteigert :
244 Ster Scheit - und Stockholz ,
7700 Wellen .

•tir
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Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei der so

- lange andauernden Krankheit unserer nun in Gott

ruhenden Tochter und Schwester

Pauline ,
[ I 8 V2 Jahr alt , für die überaus zahlreichen Blumen -

i spenden von nah und fern , für die ehrenvolle
lLeichenbegleitung von hier und auswärts , auch dem

Herrn Pfarrer Bischer für die trostreiche Trauerrede sagt
den innigsten Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Klifaöethe Laöer geb . Ziegler.
Steinsfurth , den 1 . März 1893 .

Gesang- und Gebetbücher
sowie

in feinem und grobem Druck empfiehlt zu den billig¬
sten Preisen

_ J. Poll .

Friedrich Wagner ,
Samenhändler aus Horkheim,

kommt mit einer Quantität ausgezeichneter Sämereien auf den Josefimarkt

( 14 . März ) nach Sinsheim . Sein Stand befindet sich vor dem Metzger

Kanfmann ' schen Laden .

Ruhmeehallen-Lctterie.
( Ziehung am 17. und 18 . Mai 1893 .)

Lose ä 1 Mmk sind zu haben in der Buchdruckerei von G . Becker in Sinsheim .

Stelle -Gesuch.
Ein älteres Mädchen , in der Küche

und in allen häuslichen Arbeiten er¬
fahren , sucht sofort oder bis Ostern
Stelle , am liebsten als Haushälterin .
Näheres in der Expedition d . Blattes .

Eine leistungsfähige Hagelverfichrr -

ungS - Gesellschaft such ! brauchbare
tüchtige

Agenten .
Offerten sub . W . 6479a an Hansen - ^

stein & Bögler A - G . Karlsruhe . |

Alles Zerbrochene
Glas , Porzellan, Holz u . f. w . kittet

Ptüß -Staufer -Kitt
Gläser zu 30 , 50 und 80 Psg . bei

Hch . Schneider in Eschelbach , G . Kolb ,
Eisenhandlung in Michelseld .

Eppingen .
Der Unterzeichnete empfiehlt vor¬

züglichen

Sulzfelder
Felsendüngergyps

per Sester zu 15 Psg .
>, I . G . Brunner

I zur Raußmühlr .

Meerrettig
und

sind wieder frisch einoetroffen bei

Gg . Eiermann .

IdloniKentfntî m
10 — 30 cm Lichtweite

Steinzeugröhren
Formstücke in reicher Auswahl zu
Wasser - und Abortleitungen , Kamine
u . s . w . empfiehlt zu Fabrikpreisen

Carl -Fischer .

Chirurgische imd ;ur Kranken¬
pflege gehörigen Maren als :

Bandagen ,
Bettunterlage - Stoffe ,

Klystierspritzen und Röhren ,
Jnhalationsapparate ,

Eisbeutel ,
Jrrigateure ,

Gummibinden ,
Leibbinden ,

Guttaperchapapier ,
Bade - und Zimmer -

Thermometer ,
Berbaudgaze ,

Berbandwatte ,
sowie sämtliche übrigen zur Kranken¬
pflege nötigen Apparate empfiehlt

ül . Stierle .

Feinsten
Nürnberger

Ochsenmaulsalat
empfiehlt billigst

Wilh . Scheeder .

Frisch gewässerte

Stockfische
billigst bei

Wilh . Scheeder .

Masdimmstrickem
aller Art Strümpfe und Socken ,
öwie Anstricken von alten Strümpfen
wird billig und prompt besorgt .

Sinsheim . Frau Marie Spiegel ,
Robrbacherstraße .

Ein tüchtiger

wi*- m

Scfincidccgefeffe
findet dauernde Beschäftig¬
ung bei L . Stahl

in Sinsheim .

Danksagung .
Seit 2 Jahren war meine Tochter brust¬

krank. Sie hustete viel und warf aus . Der
behandelnde Arzt hatte wenig Hoffnung , auch
anderweitige ärztliche Hülfe erwies sich als
nutzlos . Ich wandte mich daher an den ho¬
möopathischen Arzt vr . med . Hope in
Hannover , der die Kranke in 10 Wochen
völlig wieder yergestellt . Nachdem jetzt ein
Jahr seitdem vergangen ist, spreche ich meinen
Dank öffentlich ans . (gez .) F . C. Brink¬
mann , Weenzen bei Banteln .

Katlentod
( Felix Jmmisch , Delitzsch )

ist das beste Mittel , um Ratten und Mäuse

schnell und sicher zu vertilgen . Unschädlich
für Menschen und Haustiere . Zu haben
in Packeten ä 50 Psg . und ü 1 Mk . der

Gustav Günther in Eschelbach.
Ludwig Hagmaier in Hilsbach .

»
Redakt,on , Druck und « erlog von G . Becker in SinSheim .
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